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Zv den beliebtesten Urlaubsländern zählt für uns
sonnenhungrige Mitteleuropäer die Volksrepu-
blik Bulgarien. Günstige klimatisöe Bedingun-
gen sdraffen die Grundlage für eine arten- und
individienreidre Herpetofauna. Jedem Bulgarien-
Urlauber ist schon eine Edrse über den Weg ge-
husdrt oder er ist einer Sdrildkröte oder gar ei-
ner Sdrlange begegnet. So ist es nidrt verwunder-
lidr, da$ Bulgarien bei vielen Terrarianern Inter-
esse als Exkursionsziel gefunden hat.
Nadr Angaben vorn Be1kou wd Beron (1964) wa-
ren zu diesem Zeitpunkt 18 Ärten und Unterar-
ten an Amphibien und 46 an Reptilien für bul-
garisdres Territorium bekannt.
Vor Beginn der diesjährigen Reisewelle in den
sonnigen Sriden sei deshalb eindringlidr darauf
verwiesen, dafi in Bulgarien nidrt nur in den
speziell gekennzeidlneten Natursdrutzgebieten,
wie am Ropotamo an der Sdrwarzmeerküste, die
gefährdete Tierwelt Sdrutz erfährt.
Auf der Grundlage der Verordnung Nr. 3 zum
Sdrutz der heimisdren Natur wurde von der
Hauptforstverwaltung am 28. September 1962

Geschützle
die Weisung Nr. 1833 über die in der VR Bulga-
rien gesdrütztea Tiere erlassen und in der Nr, 28
der Mitteilungen des Präsidiums der Volksver-
sammlung, der obersten Volksvertretung Bulga-
riens, veröffentlidrt.
Unter den Wirbeltieren sind in der Klasse
Amphibia folgende Arten gesdrützt

Ttiturus uulgaris Teidrmoldr
Salananika salamandta Feuersalamander

Triturus alpestris
Ttiturus ctistatus

HyIa arbotea
Buto buto
Buto uitid.is
Rana graeca

Bergmoldr
Kammoldr

Laubfrosdr
Erdkröte
Wedrselkröte
Griedrisdrer Frosch

Von den in Bulgarien beheimateten Sdrildkröten
sind in der Weisung von 1g62 genannt:
Emys orbiculaüs Europäisdre Sumpf-

sdrildkröte
Mautemys caspica Kaspisdre Wasser-
tiuulata sdrildkröte
Nadr einer Information von petzold (19S0) ge-
hören inzwisdren audr
Testudo gtaeca iheta Maurisdre Landsctrild-

kröte
Testudo hermanni Griechisdre Landschild-
hetmanni " kröte
zu den gesdrützten Reptilien.
Unter den Edrsen stehen nur vier Ärten unter
dem Schutz des Gesetzes. Es sind:
Agäisdrer Nacktfinger Cyrtod.actylus kotsclryi
Waldeidedrse Laceüa uiuipara
Blindsdrleiche Anguis tragilis
Sdreltopusik Ophisautus apodus
Nadr Angaben von Be1kou u. a. (1964) ist der
einzige Gicko Bulgariens in den. Unterarten C. &.
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burescii und C. k. rwnelicus und neben der No-
minatform der Blindsdrleiche audt die Unterart
A. t. coldticus zu finden.

Geschützte Schlangenarten sind :
Typhlops u. uermicu- Wurmsdrlange
laüs
Ety jaculus turcicus Westliche Sandboa
Coluber n. najadum Sdtlanknatter
Elaphequ.quatuot- Westl.Vierstreifennattet
lineata
E|aphe qu. sautomates Ostl. Vierstreifennatter
ELaphe s. situla Leopardnatter
Elaphel.longissima Askulapnatter
Cotonella a. austriaca Glattnatter
Malpolon m. monspes- Europ. Eidechsennatter
suTanus
Telescopus f . Iallax Eurcp. Katzennatter

Dem Kundigen wird auffallen, da6 die Pfeilnat-
ter, Coluber jugulatis oaspius, die Ringelnatter,
Nattix n. nattix urrd perca, die Würfelnatter,
Natrix tessellata, sowie alle Vipersn, Viperu b.
betus, V , b, bosniensis, V . u. ursinü, V. aspis bal'
canica,Y. a. atttnodytes,V. a. meridionalis,V. a.
uontandoni, in dieser Liste fehlen. Der brst vor
kurzem für Bulgarien nadrgewiesene Coluber
rubticeps wurde bisher mit der Schlanknatter,
Colubet n. najadum verwechselt (Bartooik u.
Beökov 1979). Man tut also gut daran, ihn eben-
falls als gesdrützt zu betradrten.

Eine Einsdrätzung erfahren die gesetzlidten
Festlegungen zum Sdrutz der hier interessieren-

den Arten, indem es erlaubt ist, beim Eintreten
von bedeutendem volkswirtsdraftlidren Sdtaden'
unter anderan in Fisdrwirtschaften sowie im
Umkreis von 500 m davon Wassersdtildkröten,
Wasserfrösdte und Moldre zu vernidrten und zu
töten. Dasselbe trifft für Schlangen zu, wenn sie
im Umkreis von 500 m um Geflügelfarmert, Fa-
sanerien und ähnlidren Zudltbetrieben angetrof-
fen werden. Die Forstverwaltung behält sidt
aulerdem vor, in Äbstimmung mit einer speziel-
len Natursdrutzkommission Ausnahmegenehmi-
gungen für naturwirssensdraftlidte Museen und
andere wissensdraftlidre Einridrtungen für die
Durchführung von Forsdrungs- und Versudtsvor-
haben zu erlassen. Da Weizungen nidtt nur auf
dem Papier stehen, sondern audr Sanktionea
nadr sidr ziehen können, sei Unbelehrbaren mit
auf den Weg gegeben, da! Verletzungen der
Weisung Nr. 1833 auf Grund der Verordnung
zum Schutz der heimisdren Natur (Mitteilungen
Nr. 74, 19@) Celdstrafen bis ztt 2@ Lewa nadr
sidr ziehen können. Eine soldre ,Sonderausgabe'
dürfte wohl jede Urlaubskasse überfordern.
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Bcriötigury
Bedauqlidprweise wurde in H€ft 121980 zm Text der Sy-
risöen Söaufelkröt€, Pclobalas sytircus balcanicas, ein foto

d6 Weöselkröte, Bulo uidilis, vsliffentliöt. Es beteht
nun die Mögliükeit, das Foto sruöneidm ud übcr die

Fehlabbildung zu kleben. Die Redaktion
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